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Wirtschaft Aktuell

Förderrichtlinie 
Zukunftsfähige 

Energieversorgung  
Richtlinie Energie/2014 

für klein- und mittelständische 
Unternehmen

Gefördert werden:
- Vorhaben zur Steigerung der Energieeffizienz, 
Nutzung erneuerbarer Energieträger und 
Energiespeicherung;
-  Mode l l v o rhaben  zu  vo rgenannten 
Themen sowie zu intelligenten Nieder- und 
Mittelspannungsverteilsystemen;
- Nichtinvestive Vorhaben zur Vorbereitung eines 
Förderantrages zu vorgenannten Themen und zur 
Evaluierung von Modellvorhaben;
- Anwendungsorientierte Forschung an 
innovativen Energietechniken.

Antragsberechtigt sind Kleinst-, kleine 
und mittlere Unternehmen, Unternehmen 
mit öffentlicher Beteiligung, kommunale 
Körperschaften (soweit diese wirtschaftlich tätig 
sind), Hochschulen und außeruniversitäre, nicht 
gewinnorientierte, Forschungseinrichtungen. 
Durch d ie  Förderung so l len u.a .  d ie 
Kohlendioxid-Emissionen der Wirtschaft 
reduziert werden sowie die Wettbewerbsfähigkeit 
der anwendungsorientierten Forschungsein-
richtungen im Energiebereich gesteigert werden.

Die Förderhöhe erfolgt in Form von nicht 
rückzahlbaren Zuwendungen als Anteils- oder 
Festbetragsfinanzierung. 
Für die Programmtei le gelten jedoch 
unterschiedliche Fördersätze.

Zur Beantragung sind die  gültigen Formulare 
der SAB zu verwenden. 
Diese und weitere  Informat ionen zu 
Maßnahmenbeginn und Rechtsgrundlagen finden 
Sie unter der Webseite:
http://www.sab.sachsen.de/de/p_wirtschaft/
detailfp_wi_74240.jsp 

Ab Januar 2016 ist die Gaststätte 
„Altdeutsche Landschänke“ mit 
Gaststube, Saal, kleinem Biergarten 
und Nebenräumen, provisionsfrei 
neu zu vermieten. 
Es wäre schön, wenn sie im 
deutschen Profil weitergeführt 
werden könnte. Vom Vormieter kann 
das Mobiliar übernommen werden. 
Die Gaststätte ist sehr gut besucht. 
Die Mietbeendigung begründet 
sich durch den Ruhestand des 
derzeitigen Mieters. Neben dem 
normalen Gaststättenbetrieb bietet 
das Objekt optimale  Möglichkeiten 
für verschiedene Feiern, Vereinstreffen und kleine Veranstaltungen. Es gibt eine treue 
Stammkundschaft sowie Anfragen für 2016. 
Die Lage der Gaststätte ist günstig direkt an der Bundesstraße 173, Zwickauer Straße. Es besteht 
keine Brauereiverpflichtung. 
Für Interessenten gibt es aufgrund des Umsatzes Möglichkeiten der Unterstützung. Der Neustart 
soll dem bisherigen guten Ruf weiter tragen und für die Stadt Reichenbach und die Region 
Gewinn bringen. 
Gern stehen die derzeitigen Betreiber für weitere Informationen zur Verfügung.
Kontakt: franziska.clemens@freenet.de, Tel.: 03765 14549

Neue Betreiber für Gaststätte gesucht
Anzeige

28. Oktober 2015: Patientenveranstaltung 
"Endoprothetik und Rheuma"

Am Mittwoch, 28. Oktober 2015, findet 16:30 Uhr eine öffentliche 
Patientenveranstaltung des EndoProthetikZentrums Reichenbach 
in der Caféteria der Paracelsus-Klinik statt. 

Thema: "Rheuma und Endoprothetik":   

Als Vortragende agieren Chefarzt, Dr. med. Uwe Neumann, Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie/ 
Orthopädie Facharzt für Chirurgie, Orthopädie/ Unfallchirurgie und spezielle Unfallchirurgie, 
Leiter des EPZ Reichenbach (Thema:"Vorstellung des EPZ") und Dr. med. Alexander Ziegert, 
Facharzt für Orthopädie; Zusatzbezeichnung: Orthopädische Rheumatologie, Zentrumskoordinator 
und Hauptoperateur des EPZ Reichenbach zum Thema "Rheuma und Möglichkeiten der 
Endoprothetik".
Die Veranstaltung ist für alle Besucher kostenfrei.
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Seit Anfang Oktober sind in Reichenbach und den Ortsteilen 
wieder Baumfällungen notwendig.
Grundlage dafür bildet die im August und September 
durchgeführte Baumschau durch Mitarbeiter der Regionalen 
Aufbau- und Dienstleistungs GmbH. Diese einmal im Jahr 
stattfindende reguläre Kontrolle gibt Empfehlungen für die 
Behandlung von Bäumen. 
Bäume, die aus Verkehrssicherungsgründen gefällt 
werden müssen, wurden extra zusätzlich durch die 
Fachleute des Bauamtes der Stadt begutachtet. 
Außerdem wurde die Arbeitsgruppe Gehölzschutz des 
Stadtrates einbezogen.

Die betreffenden Bäume stellen aufgrund ihres Zustandes 
eine Verkehrsgefährdung für den Öffentlichen Raum dar. 
Die Bäume sind teilweise abgestorben, haben Faulstellen, 
massiven Vitalitätsverlust in der Krone oder sind generell in einem Zustand, der eine Erhaltung 
des Baumes unmöglich macht. 

Die Leistungen werden durch den Städtischen Bauhof und durch Fremdfirmen ausgeführt.
Die Vergabevorbereitungskommission des Stadtrates vergab die Fällungen in ihrer Sitzung am 
8. Oktober.
Diese Firma fällt insgesamt 13 Bäume entlang der Cunsdorfer Straße, Zwickauer Straße, Dr.-
Külz-Straße, An der Hutleite und am Jägerhaus.
Fällungen durch Mitarbeiter des Bereiches Öffentliche Einrichtungen der Stadt sind u.a. an 
folgenden Standorten geplant: Alaunstraße, Windmühlenweg, Schönbacher Weg, an weiteren 
Einzelstandorten sowie im Stadtpark.

Der genaue Zeitpunkt der Fällungen ist technisch- und witterungsabhängig. Gefällt werden 
muss bis zum 29. Februar 2016.

Neu- und Ersatzpflanzungen ebenfalls ab Oktober

Insgesamt sind 25 Neu- und Ersatzpflanzungen vorgesehen, die im Oktober beginnen und bis 
zum Frosteintritt durchgeführt werden können.

Neue Bäume kommen an der Klinkhardtstraße (zwei Stück), Bahnhofstraße (drei Stück), 
im Stadtpark (fünf Stück), Albertistraße (vier Stück), auf der Grünfläche Platanenstraße 
(vier Stück), im Park der Generationen (zwei Stück), im Trinitatispark (2 Stück), im 
Park des Friedens (ein Stück), auf dem Kirchplatz (ein Stück) und an der Zwickauer 
Straße (1 Stück) in den Boden.

Gepflanzt werden hauptsächlich Platanen, Eichen, Linden, Eschen und Buchen. Der Kirchplatz 
bekommt einen Zwergblutpflaumenbaum als Ersatzpflanzung.
Bis auf den „Kirchplatzbaum“ haben alle neuen Bäume bereits einen Stammumfang von 18 
bis 20 cm.

Verkehrssicherheit erfordert mehrere Baumfällungen

Zum 23. Bürgerfest kamen Gäste aus den 
Reichenbacher Partnerstädten und -gemeinden 
Nordhorn, Jedrzejow, Rocov und Westhausen. 
Zunächst eröffneten Bürgermeister und 
ausstellende Künstler in der Kunsthalle Vogtland 
die Ausstellung „Künstler im vereinten Europa“ - 
siehe Seite 14!
Danach hatte das Reichenbacher Partner-
schaftskomitee die Gäste zu einem 
Partnerschaftsabend in den Saal der Sparkasse 
eingeladen.
Die Geschäfte im Festgebiet waren bis weit in 
die Nacht geöffnet und hatten für die Besucher 
zahlreiche Aktionen vorbereitet. Im Festzelt 
eröffnete traditionell die Schalmeienkapelle das 
Bürgerfest. Neben Programmen im Festzelt und 
auf Bühnen auf dem Postplatz, der Bahnhofstraße 
und in der Zenkergasse war das musikalische 
Feuerwerk ein Höhepunkt. Die ausgewählte Musik 
war eng mit der Zeit der politischen Wende und 
der Deutschen Einheit verbunden. 
Am 2. Oktober besuchten das Bürgerfest rund 
7.000 Menschen.
Am 3. Oktober strömten 24.000 Menschen in 
die Reichenbacher Innenstadt.

Streiflichter
Das war das 23. Reichenbacher 

Bürgerfest 
am 2. und 3. Oktober anlässlich 

25 Jahre Deutsche Einheit
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Zum Auftakt des Bürgerfestes am 3. Oktober 
begannen die Gäste aus den Partnerstädten 
mit dem Malen des Partnerschaftsbildes, 
das bis zum Ende des Festes durch viele 
Festbesucher vollendet wurde.
Auf dem Foto v.l.n.r.: Dieter Kießling, die 
Stadtratsvorsitzende der Stadt Jedrzejow, 
Maria Barariska, Bürgermeister Marcin 
Piszczek, Katrin Jaritz, Geschäftsführerin der 
Creativ-Werbung, die diese schöne Aktion 
initiiert hat, der Vorsitzende des Nordhorner 
Partnerschaftskomitees, Hans-Joachim 
Haming, Herbert Witzany, Bürgermeister der 
Gemeinde Westhausen und Vaclav Pour, der 
Bürgermeister der tschechischen Gemeinde 
Rocov.
Nach einem Platzkonzert der 
Blasmusikkapellen folgte im Festzelt 
nach dem traditionellen Bierfassanstich 
durch Dieter Kießling und die Gäste das 
achte Internationale Blasmusikfest mit 
zehn Kapellen aus Tschechien, Österreich, 
Belgien und Deutschland. Außerdem 
feierten die gastgebenden „Original 
Hirschsteiner Musikanten“ ihr 25jähriges 
Bestehen.

Im gesamten Festgebiet wurde 
auf fünf Bühnen bis in die späten 
Abendstunden für jeden etwas 
geboten. Dazwischen gab es noch jede 
Menge Kurzweil, beispielsweise durch 
Aktionen auf der Blaulichtmeile in der 
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! Mit freundlicher Unterstützung von:

Fotos:  (3) H. Keßler,  (5) V. Unger-Bauer, (1) 
Agentur Realitäsverlust

La Festival de Happening - gelebte Vielfalt in 
Reichenbach: 
In gewohnt stilvoller Atmosphäre präsentierte 
die Agentur Realitätsverlust in der oberen 
Zenkergasse ein buntes Programm mit Bands 
aus ganz Deutschland. Außerdem gab es 
leckere Cocktails und kulinarische Köstlichkeiten. 
Präsentationsstände des Vereins Vivere-Leben für 
Vielfalt und Courage e.V. oder ein Identitätsbasar 
ergänzten die Angebote. Flüchtlinge boten Essen 
aus ihrer Heimat zum Probieren an. 

- Die Aktion wurde gefördert vom 
Bundesprogramm Demokratie Leben, 
Weltoffenes Sachsen und dem Vogtlandkreis. -

70jähriges Firmenjubiläum

Das Sanitäshaus Bandagen-Oltzscher beging 
mit einem bunten Programm am 3. Oktober 
das 70jährige Firmenjubiläum. Foto: Elke 
Grünert, Markus Füssel, Gerolt Grünert.

Weinholdstraße, bei Angeboten der 
städtischen Gesellschaften Stadtwerke 
und Wohnungsbaugesellschaft in 
der Zenkergasse, bei Modenschauen 
oder Auftritten von Tanzgruppen und 
Bands. Die Deutsche Schreberjugend 
präsentierte auf der Bahnhofstraße den 
staunenden Gästen exotische Tiere (Foto 
Mitte). Im Festzelt fand am Abend die 
Oktoberfest-Gala statt.
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Demnächst
17. und 18.Oktober:
Rotschauer Kirmes

Samstag, 17. Oktober, Turnhalle:

14:00 Uhr: Eröffnung der Bilderausstellung 
„Rotschauer Motive“ von O. Tarangul und der 
Kartoffelausstellung Gündel
15:00 Uhr: Auftritt der Kindergartengruppe 
Rotschau mit Tanz und Gesang
16:00 Uhr: Auftritt Männerchor Rotschau
17:00 Uhr: Offizielle Kirmeseröffnung mit 
Fassbieranstich
20:00 Uhr: Kirmestanz mit der Band Franky und 
Freunde aus Schneeberg und dem Duo Er-Ich 
aus Rotschau

Gelände um die Turnhalle:
13:00 Uhr: Eröffnung Verpflegungsstände 
(Imbiss, Schankwagen, Kaffee und Kuchen)
15:00 Uhr: Kindernachmittag mit Hüpfburg, 
Bastelstraße, Kettenkarussell und Kürbis-
schnitzen

Sonntag, 18. Oktober, Turnhalle:

09:00 Uhr: Kirmesandacht (Pfarrerin U. Penz)
10:00 Uhr: Musikalischer Frühschoppen mit dem 
Männerchor Rotschau und den Jagdhornbläsern 
Buchwald
14:00 Uhr Kirmesausklang

Gelände um die Turnhalle:
Ab 11:00 Uhr: 
2. Highland-Games (Gaudi-Wettbewerb um 
den Rotschauer Mond), Irische Tanzgruppe 
Reichenbach/Rotschau, Siegerehrung Highland-
Games und Kürbisschnitzen

25. Oktober:
8. Hubertusfest

Am Sonntag, 25. Oktober 
findet ab 15:30 Uhr auf dem 
Kirchplatz an der Peter-Paul 
Kirche für alle kleinen und 
großen Leute und Besucher 
das 8. Hubertusfest zum 
Mitmachen  und  Genießen 
statt.
-Kreativangebote, Wild-
spezialitäten, Kaffee und 
Kuchen ,  mu s i ka l i s c he 

Darbietungen und viel Zeit für Gespräche und 
Austausch
17:00 Uhr: 
Festliche Hubertusmesse in der Peter-Paul-
Kirche mit der Parforcehornbläsergruppe 
Hubertus, den Buchwalder Jagdhornbläsern 
und den Männerchören L imbach und 
Ruppertsgrün.

Dieter Kießling
gratuliert den Jubilaren, die  im 

Zeitraum 
vom  26. September bis zum 16. 

Oktober ihren 80., 85., 90. 
und jeden weiteren Geburtstag 

begangen haben
26.09.	 Frau Hanna Oelsner	 zum   90.
	 Frau Käte Pöhlmann	zum   85. 
	 Herrn Wolfgang Tiefenbach
			   zum   80. 
27.09.	 Frau Hanna Becher	 zum   80.
	 Frau Ruth Bogner	 zum   85. 
28.09.	 Frau Erika Bein	 zum   93. 
	 Frau Hertha Weber	 zum   94. 
29.09.	 Frau Ursula Barth	 zum   80. 
	 Frau Hannchen Hillebrand		
			   zum   80. 
30.09.	 Herrn Arno Kessel	 zum   96. 
	 Frau Anni Schimko	 zum   80. 
01.10.	 Frau Elisabeth Haustein		
			   zum   90. 
03.10.	 Herrn Albert Behrend
			   zum   80. 
	 Herrn Werner Freund	
			   zum   91. 
	 Frau Elly Grellmann	 zum   96.
	 Frau Ingeborg Häußler		
			   zum   91. 
	 Frau Anni Preuß	 zum   90. 
04.10.	 Frau Hannelore Pfeifer
			   zum   80. 
	 Frau Helga Schaufel	 zum   80. 
05.10.	 Frau Herta Bloß	 zum   90. 
	 Frau Eva Kretschmann
			   zum   85. 
	 Frau Edith Pauli	 zum   91. 
06.10.	 Frau Elfriede Tenner	 zum   80. 
07.10.	 Frau Hella Popp	 zum   80. 
08.10.	 Herrn Heinz Siegel	 zum   85.
	 Frau Ursula Weigl	 zum   85. 
09.10.	 Herrn Wolfgang Jahn	
			   zum   85. 
10.10.	 Herrn Manfred Schaller		
			   zum   85. 
14.10.	 Herrn Günther Arnold		
			   zum   96. 
15.10. 	 Frau Ella Hanke	 zum   85. 
16.10. 	 Frau Irmgard Hohmuth
			   zum   92. 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Impressum:
Herausgeber: Reichenbacher Media Agentur

Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, 
OT Röhrsdorf

Verantwortlich für den amtlichen und  
redaktionellen Teil ist Amtsverweser  
Dieter Kießling.

Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die 
Reichenbacher Media Agentur, 
Werner Heidemann, Weststr. 26,
Tel./Fax: 03765 12625; 
E-Mail: rcmediaagentur@t-online.de 

Für die Informationen der Kirchen, Gemein-
den und Vereine sind die jeweiligen Träger 
selbst verantwortlich.

Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach, 
Tel.	 03765 524-1012,
Fax:	 03765 524-2002,
E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de

Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. Die Redaktion behält sich vor, Beiträ-
ge zu redigieren und zu kürzen.

Erscheinungsweise: 
Vierzehntäglich, (16 Ausgaben), kostenlos 
an alle erreichbaren Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, 
Markt 7, zur kostenlosen Mitnahme aus.

Auflagenhöhe: 12.300

Nächster Redaktionsschluss:  
		  Montag,	19.10.2015 
Erscheinung: 	 Freitag, 30.10.2015 

Landratsamt Vogtlandkreis:

Sprechstunde der Betreuungsbehörde 
Am 25. November findet in der Zeit von 10:00 
bis 12:00 Uhr im Landratsamt Vogtlandkreis 
Dienststelle Reichenbach, Postplatz 3, Zimmer 
3.24, zweite Etage, eine „Sprechstunde“ statt.
Sollten Sie als Bevollmächtigter (Vorsorgevollmacht) 
oder ehrenamtlicher Betreuer Fragen oder Probleme 
haben, unterstützen wir Sie gern und bieten Ihnen 
unseren Rat und Hilfe an. 

Amtliches
Sitzungstermine städtischer Gremien
Technischer Ausschuss
Montag, 26. Oktober, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat 
Montag, 02. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung hängt sieben 
Tage vor dem Termin der Sitzung im Schaukasten am 
Rathaus, Markt 1, öffentlich aus. Informationen unter 
www.reichenbach-vogtland.de/ Unsere Stadt/ Rat und 
Verwaltung/ Ratsinformationssystem W
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Stadtverwaltung Reichenbach

Ausbildung zur/zum Fachangestellten 
für Medien- und Informationsdienste (FAMI) 

Fachrichtung: Bibliothek

Aufgeschlossenen und interessierten Menschen, die gerne mit Kunden 
umgehen und die an Medien und Informationsvermittlung interessiert 
sind, bietet die Reichenbacher Jürgen-Fuchs-Bibliothek eine fundierte 
dreijährige Ausbildung im dualen System an.

Die Bibliothek der Stadt Reichenbach im Vogtland versorgt rund 
19.000 Einwohner mit Büchern, CD´s, DVD´s und Hörbüchern. Neben 
dem Angebot von Medien zur Freizeitgestaltung und Fortbildung führt 
die Bibliothek regelmäßig Veranstaltungen durch. Kooperationen 
mit ortsansässigen Schulen und Kindertageseinrichtungen werden 
fortlaufend gepflegt und ausgebaut.

Inhalte der Ausbildung
Die praktische Ausbildung findet in der Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
der Stadtverwaltung Reichenbach statt, in der die zentralen 
Themen des Bibliothekswesens, der Informationsvermittlung, der 
Kommunikation und des Kundenservices, des Bestandsaufbaus 
und -pflege, des Benutzungsdienstes und der Öffentlichkeitsarbeit 
vermittelt werden. Der theoretische Teil der Ausbildung findet 
in Form von Blockunterricht in der Berufsschule für Medien in 
Leipzig statt.

Voraussetzungen
erfolgreicher Abschluss der Realschule bzw. Abitur, gute Deutsch- und 
PC-Kenntnisse, gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit, Interesse an 
Verwaltungsabläufen und aktuellem Zeitgeschehen, aufgeschlossenes 
und freundliches Auftreten, Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit sowie 
Verantwortungsbewusstsein werden erwartet.

Dauer und Beginn der Ausbildung
3 Jahre, Start am 1. September 2016
Das Ausbildungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für 
Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD).
Bei gleichen Voraussetzungen werden schwerbehinderte Jugendliche 
bevorzugt eingestellt.

Bewerbungen bitten wir unter Beifügung eines tabellarischen 
Lebenslaufes, Kopien der letzten zwei Schulzeugnisse, Beurteilungen 
von Schülerpraktika u.ä. spätestens bis zum 

30.11.2015

vorzugsweise auf elektronischem Wege an die Stadtverwaltung 
Reichenbach zu richten:  
E-Mail:		  singer@reichenbach-vogtland.de.
Postanschrift:	 Stadtverwaltung Reichenbach,  
		  Fachbereich Innere Verwaltung, 
		  Personalwesen, Markt 1, 
		  08468 Reichenbach im Vogtland

Kießling
Amtsverweser

Reichenbach, 22.09.2015

Stadtverwaltung Reichenbach

Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland sucht für den Arbeitsbereich 
„Öffentliche Einrichtungen“

1 Mitarbeiter/in Toilettenreinigung / Schließdienst
Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung 
und ist befristet für den Zeitraum 01. Januar bis 31. Dezember, zunächst 
im Jahr 2016.

Aufgabenschwerpunkte 
-	 Reinigung der vier öffentlichen Pissoire einmal pro Woche 
•	 Höferstraße
•	 Annenplatz
•	 Schlachthofstraße 
•	 Heinrich-Ludwig-Straße

-	 Täglicher Schließdienst auf dem Hauptfriedhof der Stadt 
	 Reichenbach im Vogtland 

Anforderungen 
-	 Abgeschlossene Berufsausbildung 
-	 Kenntnisse in der Raumpflege
-	 Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
-	 Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein
-	 Führerschein Klasse B zwingend erforderlich 
-	 Körperliche Tauglichkeit für die sach- und fachgerechte 
	 Ausführung aller Arbeitsvorgänge

Die Tätigkeit wird im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung vergütet. 
Das monatliche Entgelt beträgt 443,50 Euro bei einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von 12 Stunden. 
Bei guter Eignung ist eine wiederholte Beschäftigung auch in den folgenden 
Jahren möglich. 

Wenn Sie Interesse haben, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, sämtliche 
Ausbildungs-, Prüfungs- und Beschäftigungsnachweise) bis 

13.11.2015 
an die Stadtverwaltung Reichenbach, FB 2 - Innere Verwaltung, Abt. 
Hauptverwaltung/Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichenbach   
oder an	 singer@reichenbach-vogtland.de

Dieter Kießling
Amtsverweser 

Wasserwehrsatzung
der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft 
Reichenbach/Heinsdorfergrund
Aufgrund Abschnitt 8 Hochwasserschutz §§ 84 und 85 Sächsisches 
Wassergesetz (SächsWG) vom 12.  Juli 2013  (SächsGVBl. S. 503), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S.  349),  und  der  
§§  4 Abs. 1 S. 2, 10 Abs. 4 und 124 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. 
April 2015 (SächsGVBl. S. 349), haben der Stadtrat der Stadt Reichenbach 
mit Beschluss vom 29.06.2015 und der Gemeinschaftsausschuss 
Reichenbach/Heinsdorfergrund mit Beschluss vom 14.09.2015 folgende 
Satzung erlassen:

§ 1 Geltungsbereich
(1) Die Stadt Reichenbach richtet für das Gebiet der Stadt Reichenbach und 
der Gemeinde Heinsdorfergrund einen Wasserwehrdienst ein.
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(2) Wasserwehr im Sinne dieser Satzung schließt 
alle Maßnahmen ein, zu denen die Gemeinde nach 
§ 84 Abs. 1 SächsWG verpflichtet ist. Dazu gehört 
auch die Teilnahme am Hochwassernachrichten- 
und Alarmdienst nach der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft über den Hochwassernachrichten- 
und Alarmdienst im Freistaat Sachsen (HWNAV) 
vom 17. August 2004 (SächsGVBl. S. 472) und 
der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft 
zum Hochwassernachrichten- und Alarmdienst im 
Freistaat Sachsen (Hochwassermeldeordnung - VwV  
HWMO)  vom  17.  August  2004  (SächsABl. S. 553), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Juli 2013 
(SächsGVBl. S. 503).
(3) Maßnahmen der Wasserwehr sind geboten, wenn 
eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit vorliegt 
oder Störungen dieser bereits eingetreten sind.

§ 2 Aufgaben des Wasserwehrdienstes
(1) Die Stadt Reichenbach trifft zur Abwehr 
von Gefahren durch Hochwasser und Eisgang 
die erforderlichen personellen, sachlichen und 
organisatorischen Maßnahmen (Wasserwehrdienst). 
Sie hält Einsatzkräfte, technische Mittel 
(insbesondere Hochwasser-Materiallager) sowie 
aktuelle Alarmierungsunterlagen bereit, klärt die 
Bevölkerung über Hochwassergefahren auf und warnt 
entsprechend des festgelegten Zustellungsplans. 
(2) Für den Geltungsbereich des Hochwassermeldepegels 
Mylau (siehe Anlage 2 VwV HWMO) sind bei Erreichen 
der Richtwasserstände der jeweiligen Alarmstufe oder 
bei Ausrufung durch die untere Wasserbehörde in 
der Regel die in Ziff. IV.3. VwV HWMO vorgesehenen 
Maßnahmen und Handlungen erforderlich:
a) Alarmstufe 1: Meldedienst
- ständige Analyse der meteorologischen und 
hydrologischen Lage und Beurteilung der 
Entwicklungstendenzen;
- Überprüfung der Informations- und Meldewege 
und der technischen Einsatzbereitschaft;
b) Alarmstufe 2: Kontrolldienst (zusätzlich zu 
Alarmstufe 1)
- Weiterleitung von Informationen über 

Gefährdungen aufgrund der täglichen periodischen 
Kontrolle der Gewässer, Hochwasserschutzanlagen, 
gefährdeten Bauwerke und der Ausuferungsgebiete;
- Herstellung der Arbeitsbereitschaft und Überprüfung 
der Einsatzbereitschaft bei den Teilnehmern am 
Hochwassernachrichten- und Alarmdienst;
- Alarmierung der zuständigen Einsatzkräfte und 
erste Hochwasserabwehrmaßnahmen;
- Beseitigung von Abflusshindernissen ent-
sprechend der Zuständigkeiten.
c) Alarmstufe 3: Wachdienst (zusätzlich zu 
Alarmstufen 1 und 2)
Vorbereitung der aktiven Hochwasserbekämpfung 
durch 
- ständigen Wachdienst auf den Deichen;
- vorbeugende Sicherungsmaßnahmen an 
Gefahrenstellen und Beseitigung örtlicher 
Gefährdungen und Schäden;
- Einrichtung von Einsatzstäben an Schwerpunkten 
der Hochwasserabwehr und Schaffung spezieller 
Nachrichtenverbindungen;
- Auslagerung von Hochwasserschutzmaterialien 
an bekannten Gefahrenstellen;
- Anforderung, Vorbereitung und Bereitstellung 
weiterer Kräfte und Mittel zur aktiven 
Hochwasserabwehr.
d) Alarmstufe 4: Hochwasserabwehr (zusätzlich 
zu Alarmstufen 1 bis 3)
- aktive Bekämpfung bestehender Gefahren für 
das Leben, die Gesundheit, die Versorgung mit 
lebensnotwendigen Gütern und Leistungen und 
für bedeutende Sachwerte;
- Beseitigung von Schäden.
Dies gilt für die sonstigen hochwassergefährdeten 
Gewässer der Gemeindegebiete, denen kein 
Hochwassermeldepegel zugeordnet ist, entsprechend.
(3) Der Oberbürgermeister der erfüllenden Stadt 
Reichenbach hat für die Alarmierung und den Einsatz  
Alarmierungsunterlagen  zu  erstellen  (§  5  Abs.  8  
Nr.  1  HWNAV,  Ziff.   II.3.   und   VII. VwV HWMO). 
Die Alarmierungsunterlagen enthalten u. a. den 
Hochwasseralarm- und Einsatzplan sowie besonders 
betroffene Dritte nach § 2 Abs. 4 HWNAV. Die 
Alarmierungsunterlagen sind laufend zu aktualisieren. 

Die Aktualisierung ist den in dem Hochwasseralarm- und 
Einsatzplan genannten Personen bekannt zu geben. 
(4) Mitarbeiter der Stadtverwaltung Reichenbach und der 
Gemeinde Heinsdorfergrund, die im Einsatzfall Aufgaben 
des Wasserwehrdienstes wahrnehmen, nehmen an 
Fortbildungsmaßnahmen und an Übungen teil.

§ 3 Zuständigkeit
(1) Zur Abwehr von Gefahren durch Hochwasser und 
Eisgang im Gebiet der Stadt Reichenbach und der 
Gemeinde Heinsdorfergrund ist der Oberbürgermeister 
der Stadt Reichenbach zuständig. Er ruft den 
Einsatzfall für den Wasserwehrdienst aus, bestimmt 
den Leiter des Einsatzes und erklärt den Einsatzfall 
für beendet. Er kann diese Aufgabe auf einen Dritten 
übertragen. Über eingeleitete Maßnahmen wird 
die untere Wasserbehörde umgehend informiert 
(§ 5 Abs. 8 Nr. 4 HWNAV). Erkenntnisse über 
extreme Gefährdungen, insbesondere Verklausung, 
Eisbildung und Eisaufbruch, welche bei der 
Gefahrenabwehr gewonnen werden, sind an 
das Landeshochwasserzentrum und die untere      
Wasserbehörde zu übermitteln (§ 5 Abs. 8 Nr. 3 
HWNAV).
(2) Der Leiter des Einsatzes nimmt die Befugnisse 
und Aufgaben der Stadt Reichenbach am 
Einsatzort wahr und leitet nach den Weisungen 
des Oberbürgermeisters der Stadt Reichenbach 
die Maßnahmen der Wasserwehr am Einsatzort. 
Er ist befugt, alle an der Bekämpfung der 
Hochwassergefahr erforderlichen und eingesetzten 
Personen sowie alle Hilfsorganisationen zu 
alarmieren und einzusetzen.
(3) Die Freiwillige Wasserwehr Heinsdorfergrund 
wird durch den Bürgermeister der Gemeinde 
geführt und eingesetzt. Mit Ausrufung der 
Alarmstufe  3 oder der Ausrufung des Einsatzfalles 
für den Wasserwehrdienst  untersteht  die  
Freiwillige  Wasserwehr   dem   Oberbürgermeister   
der   Stadt Reichenbach im Vogtland. Er 
ist grundsätzlich über die Alarmierung und 
den Einsatz der Freiwilligen Wasserwehr zu 
informieren. Näheres regelt der Hochwasseralarm- 
und Einsatzplan der Stadt Reichenbach im 
Vogtland. W
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§ 4 Verfahren zur Aufstellung des 
Wasserwehrdienstes

(1) Der Oberbürgermeister kann zu Maßnahmen 
der Wasserwehr heranziehen
a) Mitarbeiter der Stadtverwaltung Reichenbach 
und der Gemeinde Heinsdorfergrund
b) die Freiwillige Wasserwehr Heinsdorfergrund
und  bei  der  Erfüllung  vordringlicher  Aufgaben  
und  Notfällen, wenn die eigenen Mittel der Stadt 
Reichenbach hierfür nicht ausreichen
c)  die Einwohner und
d)  die Grundstücksbesitzer und Gewerbetreibenden 
gem. § 10 Abs. 4 SächsGemO. 
Bei der Auswahl der in Absatz 1 Buchstabe c) bis 
d) genannten Personen orientiert er sich an der 
zur Gefahrenabwehr voraussichtlich erforderlichen 
Personalstärke des Wasserwehrdienstes. Die vom 
Hochwasser direkt Betroffenen sollen vorrangig 
herangezogen werden. Die Herangezogenen bilden 
die Wasserwehr.
Die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Reichenbach 
und der Gemeinde Heinsdorfergrund können zu 
Maßnahmen der Wasserwehr auf der Grundlage des 
SächsBRKG herangezogen werden.
Die Gemeinde Heindorfergrund unterstützt die 
erfüllende Gemeinde bei der Durchführung ihrer 
Aufgabe  der  Wasserwehr  im  Rahmen  ihrer  
Möglichkeiten  gemäß  §   10   Abs.  1    SächsKomZG/ 
§§ 36 Abs.3 Satz 1 i.V.m. 10 Abs.1 SächsKomZG.
(2) Die  zur  Dienstleistung  im Wasserwehrdienst 
heranzuziehenden Personen nach Absatz 1 Buchst. b), 
c) und d) sollen einen Bescheid des Oberbürgermeisters 
erhalten, der Folgendes enthalten muss:
a) Beginn und Ende der Dienstpflicht.
b) Art der Dienstpflicht i.S.d. § 5 Abs. 1.
c) Versammlungsort im Falle der Alarmierung.
d) die während des Dienstes in der Wasserwehr 
zu beachtenden Pflichten. Der Bescheid sollte für 
sofort vollziehbar erklärt werden und außerdem eine 
Belehrung über die Folge von Zuwiderhandlungen 
gegen die Satzung und den Heranziehungsbescheid 
sowie eine Rechtsbehelfsbelehrung enthalten.
(3) Die Hilfeleistung kann nur verweigern, wer 
jünger als 16 Jahre ist oder wer durch sie eine 
unzumutbare gesundheitliche Schädigung befürchten 
oder übergeordnete Pflichten verletzen müsste. 
Jugendliche unter 18 Jahren dürfen zur Hilfeleistung 
nur außerhalb der Gefahrenzone herangezogen werden.
(4) Handlungen der nach Absatz 1 zu Maßnahmen 
der Wasserwehr Herangezogenen oder von Personen, 
die mit Einverständnis der Gemeinde unaufgefordert 

Hilfe leisten, werden der Gemeinde zugerechnet. Die 
Hilfe leistenden Personen unterstehen für die Dauer 
und im Rahmen ihres Einsatzes der Weisungsbefugnis 
des Oberbürgermeisters oder der von ihm beauftragten 
Personen (§ 102 Abs. 2 Satz 3 SächsWG).

§ 5 Heranziehung/sonstige Befugnisse
(1) Die nach § 4 Abs. 1 Buchst. c) und d) 
herangezogenen Personen können verpflichtet 
werden, mitzuarbeiten (Handdienste) und/oder 
Transportleistungen (Spanndienste) zu erbringen. 
Eine Stellvertretung ist zulässig. Bei Handdiensten 
kann das Mitbringen von geeigneten Geräten, bei 
Spanndiensten das Bereitstellen von geeigneten 
Fahrzeugen und Treibstoffen verlangt werden. 
(2) Für  die  Inanspruchnahme  der  Fahrzeuge,  
Transportmittel  und  Gerätschaften  leistet  die  
Stadt Reichenbach den Eigentümern und Besitzern 
auf Antrag Entschädigung. 
(3) Die  nach  § 4 Abs. 1 Buchst. c) und d) 
Herangezogenen können beantragen, ihre Pflichten 
(Hand- und/oder Spanndienste) gegen Zahlung 
eines angemessenen Geldbetrages abzulösen. Die 
Gemeindeverwaltung kann die Ablösung in Geld 
zurückweisen, wenn die Mitwirkung auf keine andere 
Weise, auch nicht durch bezahlte Arbeitskräfte, 
erbracht werden kann. Die Höhe der Ablöse richtet 
sich nach den zu erwartenden Ausfallkosten, 
die die Gemeinde hätte, wenn die festgesetzten 
Verpflichtungen durch bezahlte Arbeitskräfte oder 
Transportunternehmen erfüllt werden müssten.
(4) Die Vollstreckung der Heranziehung zu den 
Pflichten nach Absatz 1 richtet sich nach dem 
Sächsischen Verwaltungsvollstreckungsgesetz 
(SächsVwVG) in der Fassung der Neubekanntmachung 
vom 10. September 2003 (SächsGVBl. S. 614, 913).
(5) Für Schäden an beweglichen und unbeweglichen 
Sachen, die durch Maßnahmen der Wasserwehr 
verursacht wurden, leistet die Gemeinde eine 
angemessene Entschädigung, soweit der Geschädigte 
nicht auf andere Weise Ersatz zu erlangen vermag. 
Die Gemeinde haftet nicht, soweit der Schaden 
durch Maßnahmen verursacht worden ist, die zum 
Schutz der Person, der Hausgenossen oder des 
Vermögens der Geschädigten getroffen worden sind. 
Ein entgangener Gewinn wird nicht ersetzt.
(6) Wer ein Hochwasserereignis bemerkt, durch das 
Menschen oder erhebliche Sachwerte gefährdet sind, 
ist verpflichtet, unverzüglich die Stadt Reichenbach 
zu benachrichtigen oder die Benachrichtigung zu 
veranlassen. Bei akutem Handlungsbedarf ist über 
Notruf 110/112 eine Meldung abzusetzen.

§ 6 Hochwassernachrichten- und Alarmdienst
(1) Die Stadt Reichenbach sendet unverzüglich 
nach Eingang einer Hochwassereilbenachrichtigung 
e i n e  E m p f a ng s b e s t ä t i g u ng  a n  d a s 
Landeshochwasserzentrum (§ 6 Abs. 2 
HWNAV). Sie informiert sich fortlaufend 
über die vom Landeshochwasserzentrum 
eingegangenen Hochwassernachrichten sowie 
aus allen anderen ihr zugänglichen Quellen 
(insbesondere Informationsplattform des 
Landeshochwasserzentrums, § 7 Abs. 1 Nr. 2 
HWNAV und Anlage 7 VwV HWMO). Sie erstellt und  
hält  aktuelle  Unterlagen bereit, welche konkrete 
Handlungshinweise für das Gebiet der Stadt 
Reichenbach und der Gemeinde Heinsdorfergrund, 
insbesondere mit Maßnahmen der Wasserwehr, 
enthalten.
(2) Die Stadt Reichenbach unterrichtet unverzüglich 
die Öffentlichkeit im betroffenen Gebiet der 
Verwaltungsgemeinschaft über die Hochwassergefahr, 
insbesondere die Besitzer oder Eigentümer 
gefährdeter Grundstücke, Gebäude und Anlagen, 
die Betreiber von Baustellen und die Einrichtungen, 
die für die Abwehr von Gefahren für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung zuständig sind (§ 5 Absatz 
8 Nr. 2 Satz 1 HWNAV). Nach Mitteilung durch das 
Landeshochwasserzentrum unterrichtet sie zudem 
unverzüglich diejenigen Dritten, die den Empfang der 
Hochwassereilbenachrichtigung nicht gegenüber dem 
Landeshochwasserzentrum bestätigt haben.
(3) Die Unterrichtung erfolgt auf der Grundlage eines 
mit der unteren Wasserbehörde und der technischen  
Fachbehörde  in  der  höheren  Wasserbehörde  
abgestimmten  Zustellungsplans   (§ 5 Abs. 8 Nr. 2 
Satz 2 HWNAV).
(4) Die Stadt Reichenbach hat nach Verpflichtung 
durch die zuständige Wasserbehörde sicherzustellen,  
dass   geeignete   Personen   als   Pegelbeobachter   
zur   Verfügung   stehen   (§ 5 Absatz 8 Nr. 5 HWNAV).

§ 7 Ordnungswidrigkeiten
(1)  Ordnungswidrig nach § 124 Abs. 1 SächsGemO 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) bei einer Heranziehung nach § 4 seiner 
Verpflichtung nach § 5 Abs. 1 nicht nachkommt;
b) seiner Pflicht nach § 5 Abs. 6 nicht nachkommt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis 1000 Euro geahndet werden.
(3)  Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Absatz 
1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten
ist die Stadt Reichenbach.
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§ 8 Schlussbestimmungen
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Wasserwehrsatzung 
d e r  M i t g l i e dge me i nde n  d e r 
Verwaltungsgemeinschaft Reichenbach/
Heinsdorfergrund vom 13.05.2005 außer Kraft.

Reichenbach, 15.09.2015

Dieter Kießling
Amtsverweser 
Stadt Reichenbach

Hinweis nach § 4 Abs.4 der SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der 
SächsGemO zustande gekommen sin, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dieses gilt nicht, wenn
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist.
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.
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3. Der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeiten 
widersprochen hat.
4. Vor Ablauf der im § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. Ist eine 
Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann nach Ablauf der im § 4 Abs.4 Satz 
1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Ortsübliche Bekanntmachung
über die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 18 „Einzelhandelssteuerung“ 
der Stadt Reichenbach im Vogtland für 
einen Teil des Stadtgebietes nach § 2 
Abs.1BauGB
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland 
hat in seiner Sitzung am 05.10.2015 beschlossen,

1. Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland 
beschließt die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
18 „Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland für einen Teil des Stadtgebietes gemäß 
der Anlage Räumlicher Geltungsbereich.

2. Der Amtsverweser wird beauftragt, den 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen.

Ziele und Zweck der Planung:
Der Bebauungsplan Nr. 18 verfolgt die folgenden 
Planungsziele:
- Erhaltung, Stärkung und weitere Entwicklung des 
zentralen Versorgungsbereiches „Stadtzentrum“
- Sicherung der verbrauchernahen Versorgung der 
Bevölkerung durch Erhaltung und Stärkung der
Standorte auf der Grundlage der Empfehlungen 
des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes
- Sicherung der weiteren Innenentwicklung der 
Gesamtstadt
- Hierfür im Geltungsbereich die Zulässigkeit von 
Einzelhandelsvorhaben mit zentrenrelevanten, 
nahversorgungsrelevanten und großflächigen 
nichtzentrenrelevanten Sortimenten zu reglementieren.

Der Stadtrat hat im ersten Schritt das 
„Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt 
Reichenbach im Vogtland vom 01.07.2013 mit einem 
Selbstbindungsbeschluss versehen (Beschluss-Nr.: 
V/2013/0811/SR). In diesem Konzept werden 
Empfehlungen formuliert, die darauf gerichtet sind, 
das Stadtzentrum in seiner Funktion als zentraler 
Versorgungsbereich zu erhalten und ihre weitere 
Entwicklungsfähigkeit dauerhaft sicherzustellen 
sowie die Standorte des Nahversorgungskonzeptes 

für die bevölkerungsnahe Versorgung der weiteren 
Kernstadt zu erhalten und zu stärken. Für 
seine Umsetzung soll im zweiten Schritt dieser 
Bebauungsplan mit der Absicht aufgestellt werden, 
die Einzelhandelsentwicklungen auf städtebaulich 
geeignete Standorte im Sinne des Einzelhandels- 
und Zentrenkonzeptes gezielt zu lenken.
Das Erfordernis zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
ergibt sich aus folgenden Aspekten:
- Die mit dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept 
formulierten Grundsätze und Ziele zur Steuerung 
der Einzelhandelsentwicklung entfalten allein 
durch den Selbstbindungsbeschluss keine 
Rechtswirksamkeit gegenüber Dritten (Eigentümern, 
Projektentwicklern, Betreibern etc.). Mit dem 
Bebauungsplan Nr. 18 soll diese Rechtswirksamkeit 
planungsrechtlich hergestellt werden.
- Gleichzeitig liegen für die Kernstadt 
Erweiterungsbegehren vor, welche die Umsetzung 
der Ziele des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes, 
die gesicherte verbrauchernahe Versorgung sowie 
eine geordnete städtebauliche Entwicklung und 
Ordnung verhindern oder zumindest wesentlich
erschweren.
- Im Einzelhandels- und Zentrenkonzept sind 
Potenzialstandorte für eine städtebauliche 
vertretbare Ansiedlung von großflächigen 
Einzelhandelsbetrieben in integrierter Lage 
eingehend untersucht worden.

Steuerung: Mit dem Bebauungsplan werden für die 
nach § 34 BauGB zulässigen Arten der baulichen 
Nutzung lediglich Regelungen für die Nutzungsart 
„Einzelhandelsvorhaben“ getroffen. Für diese 
erfolgt eine Reglementierung der zulässigen 
zentrenrelevanten, nahversorgungsrelevanten und 
großflächigen nichtzentrenrelevanten Sortimenten 
nach den Vorgaben des beschlossenen Einzelhandels- 
und Zentrenkonzeptes (Selbstbindungsbeschluss). 
Weitere Regelungen trifft der Bebauungsplan nicht.
Geltungsanspruch: Der Geltungsanspruch des 
Bebauungsplanes wird sich innerhalb der 
zeichnerischen Abgrenzung des Geltungsbereiches 
gemäß § 9 Abs. 2a BauGB nur auf solche Flächen 
erstrecken, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Bebauungsplans innerhalb eines unbeplanten 
Innenbereiches gemäß § 34 Baugesetzbuch gelegen 
sind. Flächen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Bebauungsplanes nach § 35 BauGB (Außenbereich) 
zu beurteilen sind, werden vom Geltungsanspruch 
des Bebauungsplanes nicht erfasst.
Der Geltungsbereich erstreckt sich entlang der 
Bundes- und Hauptstraßen, da hier aufgrund des
Ansiedlungsdrucks vorrangig Steuerungs- und 
Regelungsbedarf besteht. Zudem wird der zentrale 
Versorgungsbereich einbezogen.
Die Erforderlichkeit einer eventuellen Änderung 
rechtskräftiger Bebauungspläne wird zudem geprüft. 
Bei Bedarf kann diesbezüglich ein separates 
Bauleitplanverfahren durchgeführt werden.
Sicherung der Planung: Mit dem Aufstellungsbeschluss 
können Bauanträge nach § 15 BauGB zurückgestellt 
werden. Die Baugenehmigungsbehörde hat danach 
auf Antrag der Gemeinde die Entscheidung über die 
Zulässigkeit von Vorhaben im Einzelfall für einen 
Zeitraum von bis zu zwölf Monaten auszusetzen, 
wenn zu befürchten ist, dass die Durchführung der 
Planung durch das Vorhaben unmöglich gemacht oder 
wesentlich erschwert werden dürfte. Dies stellt sicher, 
dass Bauanträge im Kontext der gesamtstädtischen 
Entwicklung und Ordnung sowie auf Grundlage 
beschlossener Zielstellungen des Einzelhandels- 
und Zentrenkonzeptes beurteilt werden. 
Fehlentwicklungen zulasten des Stadtzentrums und 
der Standorte des Nahversorgungskonzeptes können 
so vorgebeugt werden. W
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Die Unterrichtung der Bürger über die Ziele und 
Zwecke der Planung sowie die Auslegung des 
räumlichen Geltungsbereiches erfolgt in der Zeit

vom 26.10.2015 bis 27.11.2015

in der Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, Wirtschaftsförderung, Zimmer 
Nr. 203, während der folgenden allgemeinen 
Dienststunden              
Mo-Do 	 von 09:00 – 12:00 Uhr und 
	 13:00 - 16:00 Uhr 
	 (Do bis 18:00 Uhr) sowie 
Freitag 	 von 09:00 – 12:00 Uhr

Zusätzlich wird der Geltungsbereich des 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
im Internet, auf der Homepage der Stadt 
Reichenbach www.reichenbach-vogtland.
de -> Unsere Stadt ->Stadtentwicklung-> 
Bauleitplanung entsprechend § 27 a VwVfG, 
veröffentlicht.
Während dieser Zeit besteht Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung. Hinweise, 
Bedenken und Anregungen zu den Zielen 
der Planung können von jedermann an die 
Wirtschaftsförderung der Stadtverwaltung 
Reichenbach im Vogtland, Markt 1, 08468 
Reichenbach schriftlich oder während der 
genannten Dienststunden im o.g. Amt der 
Stadtverwaltung Reichenbach, zur Niederschrift 
vorgebracht werden. 

09.10.2015

Dieter Kießling
Amtsverweser
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Satzungsbeschluss über die Veränderungssperre für das Gebiet des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes Nr. 18 „Einzelhandelssteuerung“ der Stadt 
Reichenbach im Vogtland
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland 
hat gemäß 16 Abs. 1 BauGB die
Satzung über die Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 18
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt 
Reichenbach im Vogtland für einen Teil des 
Stadtgebietes
zur Sicherung des Bebauungsplanes beschlossen.
Die Satzung ist gemäß § 16 Abs. 2 Satz 1 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen.

Satzung
über die Veränderungssperre für das Gebiet 
des Geltungsbereiches Bebauungsplanes Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland 
Aufgrund von § 14 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
i.d.F. vom 23. Sept. 2004, zuletzt geändert durch 
Art. 1 G vom 15.07.2014 (BGBl. I S. 954) und § 4 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. 
März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014 
(Sächs.GVBl. S. 234) beschließt der Stadtrat der 
Stadt Reichenbach folgende Satzung:

§ 1 Anordnung der Veränderungssperre
Zur Durchsetzung der Planungsziele im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland wird eine Veränderungssperre 
angeordnet.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
der Veränderungssperre

(1) Der räumliche Geltungsbereich der 
Veränderungssperre ist begrenzt auf den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 18 
„Einzelhandelssteuerung“.
(2) Der räumliche Geltungsbereich der 
Veränderungssperre erstreckt sich entlang der 
Bundes- und Hauptstraßen, da hier aufgrund des 
Ansiedlungsdrucks vorrangig Steuerungs- und 
Regelungsbedarf besteht. Zudem wird der zentrale 
Versorgungsbereich einbezogen. 
(3) Für den räumlichen Geltungsbereich der 
Veränderungssperre ist der beigefügte Lageplan 
für den Geltungsbereich des B-Planes maßgebend.

§ 3 Inhalt und Rechtswirkungen der 
Veränderungssperre

(1) Im räumlichen Geltungsbereich der 
Veränderungssperre dürfen:
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht 
durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden.
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde 
Veränderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.
(2) Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung 
einer bisher ausgeübten Nutzung bleiben von 
der Veränderungssperre unberührt.
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(3) Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, kann von dem vorangegangenen 
Absatz 1 eine Ausnahme zugelassen werden.

§ 4 In-Kraft-Treten
Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre 
tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung 
entsprechend § 16 Abs. 2 Satz 1 BauGB in Kraft.

§ 5 Geltungsdauer
Die Veränderungssperre tritt gemäß § 17 BauGB 
nach Ablauf von 2 Jahren außer Kraft.

Anlage: 
Räumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan 
Nr. 18 „Einzelhandelssteuerung“ der Stadt 
Reichenbach im Vogtland - siehe Seite 10!

Reichenbach im Vogtland, den 09.10.2015

Dieter Kießling
Amtsverweser

Die Satzung über die Veränderungssperre für das 
Gebiet des Geltungsbereiches Bebauungsplanes Nr. 
18 „Einzelhandelssteuerung“ der Stadt Reichenbach 
im Vogtland einschließlich Lageplan des Räumlichen 
Geltungsbereiches kann in der Stadtverwaltung 
Reichenbach im Vogtland, Markt 1, in der 
Wirtschaftsförderung, Zimmer Nr. 203, während 
der üblichen Dienststunden eingesehen werden. 
Dienststunden: 
Montag: 	 09.00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag: 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:   09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 	 09:00 – 12:00 Uhr

Hinweis nach § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zu Stande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Pinnwand
Ein Bürgerfestrückblick: Was mit Sprühdosen so geht

In der oberen Zenkergasse, im Bereich 
des La Festival de Happening, gab es 
zum Bürgerfest am 3. Oktober Angebote 
für Kinder und Jugendliche u.a. der 
städtischen Kinder- und Jugendclubs. 
Unter dem Motto „Was mit Sprühdosen 
so geht“ konnten die kleinen Künstler 
ihre eigenen Graffitis gestalten. 
Diese Aktion fand regen Anklang. 
Die Kinderangebote ergänzten die 
Programme der Stadtwerke und 
der Wohnungsbaugesellschaft. Viel 
Interesse fand auch der Brettspielverleih 
sowie ein buntes Luftballonsteigen - 
gelebte Vielfalt. Foto: Jugendclub

23. Oktober: Ausfahrt nach Chemnitz zum 
Bouldern: Bouldern - das ist Klettern ohne 
Sicherung in geringer Höhe. Wer „abstürzt“ 
landet auf einer Schaumstoffmatte.
Start ist 10:00 Uhr an der Lila Pause. Bitte 
meldet euch zeitig genug in den Einrichtungen 

Highlights der städtischen Kinder- und Jugendeinrichtungen
dafür an, weil die Plätze in den Bussen begrenzt 
sind! Eigenanteil: 3  Euro

29. Oktober: Kochclub - Toast Hawaii; Bitte 
tragt euch wegen dem Zutaten-Einkauf in die 
Teilnehmerliste im Club ein: Eigenanteil: 2,50 
Euro

30. Oktober: Kinoabend in der 
LilaPause
Kinofeeling: Wir stellen eine Riesen-
Leinwand auf, dazu bereiten wir 
leckeres Popcorn selber zu. Der Film 
startet gegen 19:00. Eintritt: 1 Euro

Zur Info für alle Tanzbegeisterten 
und die, die es noch werden wollen:
Jeden Donnerstag trainieren die 
„Moskito B-girls“, jeden Freitag  
ist Breakdancetraining der „Rockz 
Eleven“.

Trainingszeiten immer von 17:00 bis 
19:00 Uhr! 
Hast auch Du Lust an Bewegung 
nach fetzigen Rhythmen? Beide 
Formationen waren schon oft auf 
Festen zu erleben und begeisterten 
das Publikum.
Dann schau doch mal bei uns vorbei.
Bitte entsprechende bequeme 
Kleidung und Sportschuhe mit heller 
Sohle mitbringen!

Aus den Schulen
Weinholdschule Oberschule:

Deutschunterricht 
in Weimar
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Zum Deutsch-Lehrplan der 
Klassenstufe 10 gehört 
u.a. das Drama „Faust“ 
von Goethe. Um einen 
besseren Zugang zum Werk, 
zu Goethe und zur Zeit 

der Klassik zu bekommen, fuhren die Schüler der 
10. Klassen am 29. September nach Weimar. Dort 
besuchten sie zuerst das Goethe-Nationalmuseum 
und das ehemalige Wohnhaus von Goethe am 
Frauenplan. Danach ging es in die  Innenstadt  zum 
Goethe-Schiller Denkmal, dem Nationaltheater, dem 
Schillerhaus oder zu Goethes Gartenhaus. 
         Saskia Gläser(9b), Josephine Menard(5b)



Reichenbacher Anzeiger 12/15, 16.10.201512

reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und Veransatltungen

Das ist Alles eine Frage der Zeit – Ein Impuls zu Psalm 31, 16a

Meine Zeit - in seinen Händen. In Gott kann ich ruhig sein.

Der Kalender lügt nicht: der Sommer ist nun wirklich vorbei. Die Tage sind schon viel kürzer, die Temperaturen tief und 
manchmal auch die Gedanken trübe. Wieder endet bald ein Kirchenjahr, und wir bereiten uns auf die letzten Wochen 
des Jahres vor. Die Zeit vergeht. Herbstferien, Reformationstag, Buß- und Bettag, Ewigkeitssonntag – Hilfe, die dunkle 
Jahreszeit! 

Gerade kommen wir vom Erntedanksonntag. Ein freudiges Fest von Dankbarkeit, leuchtend bunt in den Farben des 
Herbstes. Die Altäre in den Kirchen sind mit Früchten und Getreide und ihren Produkten geschmückt. Wir bringen Opfer 
und danken Gott, dem Herrn. Gern geben wir in dieser Zeit auch etwas ab von unserem Wohlstand: z.B. für „Brot für die 
Welt“ und in diesem Jahr ganz besonders für Menschen, die auf der Flucht sind. 

Quälende Sorgen können mich mutlos machen. 

Viele Menschen machen sich Sorgen. Was kommt? Wie soll das alles werden? Worauf können wir uns verlassen? Wie sollen 
wir uns zurechtfinden? Was hat Bestand? Und es gibt noch viel mehr Fragen!  Wer wird sie uns beantworten? 

Der Buß- und Bettag kommt in Sichtweite: Gelegenheit zu Umkehr und Rückbesinnung auf Gott. Was will er, das ich 
denke? Was will er, das ich tue? Herr hilf – was ist wirklich wichtig? Da kann man mal eine Pause machen, nachfragen 
und dranbleiben. Gott ist da für uns, er sucht die Begegnung und gibt die Richtung vor: Weg, Wahrheit und Leben.

Manche Tage - ohne Sinn? Und die Zeit – sie rast dahin.  

Trotzdem kommt es vor, dass am Ewigkeitssonntag die Gedanken um das Sterben, um Tod und Abschied kreisen. Was ist 
unser Lebensziel? Doch lieber das Leben als das Ab-Leben, oder? Gott will, dass wir leben. Der Glaube ist der Schlüssel. 
Darüber können wir uns freuen!

Gott helfe uns, die trüben Tage zu durchleben und zu begreifen, dass diese Zeit der Besinnung wichtig ist, um uns (neu) 
auf ihn hin auszurichten. Bei ihm finden wir Geborgenheit, Frieden, Gerechtigkeit, Liebe – bis ans Ende der Zeit. 
Apostolische Gemeinde Reichenbach 

Herzliche Einladung: 

Apostolische Gemeinde Reichenbach,  
Roßplatz 15,  
08468 Reichenbach, 

Kontakt: reichenbach@apostolisch.de

Gottesdienste: sonntags 9.30 Uhr mit Abendmahl, weitere Veranstaltungen am Aushang.

apostolische gemeinde Reichenbach

Foto: www.lgvgh.de/wp/ Fü
r d

ie
 I

nf
or

m
at

io
ne

n 
de

r K
irc

he
n,

 G
em

ei
nd

en
 u

nd
 V

er
ei

ne
 s

in
d 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 T

rä
ge

r s
el

bs
t 

ve
ra

nt
w

or
tl

ic
h.



Reichenbacher Anzeiger 12/15, 16.10.2015 13
Fo

rt
se

tz
un

g 
vo

n 
Se

it
e 

11
 -

 A
us

 d
en

 S
ch

ul
en

!

Die Schüler der 10. Klassen führten am 16. 
September einen Projekttag in den Fächern Kunst 
oder Musik durch. An diesem Tag sammelten sie je 
nach ihren Interessen praktische Erfahrungen und 
lernten Neues, ohne nur im Klassenzimmer zu sitzen. 
Die Kunstklasse bewies auf dem Schulhof beim 
Gestalten einer kleinen Skulptur ihre Kreativität. 
Zuerst zeichneten sie eigene Motive und übertrugen 
diese auf Ytong-Steine. Anschließend bearbeiteten 
sie die Steine so, dass kleine Kunstwerke 
entstanden. Diese Ergebnisse können die Schüler 
als Anschauungsmaterial für ihren Einstiegsvortrag 
zur mündlichen Prüfung nutzen.
Die Musikklasse nutzte die Zeit, um ihr 
selbstgewähltes Prüfungslied einzustudieren 
und es auf dem Piano oder dem Klavier zu 
spielen. Höhepunkt des Tages war der Besuch 
der Generalprobe für das Sinfoniekonzert im 
Neuberinhaus. Dabei erhielten die Schüler die 
Möglichkeit, das Flair rund um ein Konzert 
und die einzelnen Instrumente des Orchesters 
kennenzulernen. 
Alle Schüler hatten einen tollen Tag und 
sammelten viele neue Erfahrungen.
		         Svenja Hofmann (9b)

Projekttage

Neuber-Grundschule:
Vom Korn zum Brot

Unter dem Thema „Vom Korn zum Brot“ erlebten 
die Schüler der LRS- Klasse 3/2 der Grundschule  
Friederike Caroline Neuber einen Sachunterricht 
der besonderen Art.    
Am 30. September besuchten wir die Bäckerei 
Forbriger in Reichenbach. Zu Beginn erklärte 
uns Herr Winkler kindgerecht mit Hilfe von 
Schaubildern und Plakaten den Anbau und die 
Ernte von Getreide. An einer Handmühle durfte 
dann jeder zum kleinen Müller werden und selbst 
Getreide zu Mehl mahlen. Im anschließenden 
Rundgang durch die Backstube und die Konditorei 
erfuhren die Schüler hautnah wie das Mehl zu 
Brot und anderen Backwaren weiterverarbeitet 
wird. Natürlich ließen es sich die Kinder 
nicht nehmen, verschiedene Teigsorten und 
Tortencremes zu verkosten. Besonders gestaunt 
haben alle über den riesigen Backofen sowie die 

computergesteuerte Bestellung und Auslieferung 
an die verschiedenen Filialen. 
Zum Schluss hatte Bäckermeister Kai Forbriger 
noch eine Überraschung für alle. Ein knuspriges, 
noch warmes und herrlich duftendes Brot bekam 
jeder mit auf den Weg. Zurück in der Schule waren 
sich alle Schüler einig, dass es ein interessantes 
und lehrreiches Erlebnis war.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei der Bäckerei 
Forbriger und bei Herrn Winkler vom Verband 
Deutscher Mühlen dafür ganz herzlich bedanken! 

Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

Lesestartveranstaltung wird vorverlegt! 
Achtung, Terminänderung! Aufgrund einer 
Terminüberschneidung muss die Lesestart-
Veranstaltung vom 27. Oktober auf den 20. Oktober 
vorverlegt werden. Sie beginnt wie gewohnt um 16:00 
Uhr. Gezeigt wird der beliebte Klassiker Peter Pan. Die 
Zuhörer können die Bilder auf der Leinwand erleben.

+ Neu + Neu + Neu + Neu + Neu +
Neuerwerbungen in der Bibliothek:
CDs
Lindemann: Skills in Pills
Stone, Joss: Water for your soul
Oomph!: XXV
Motörhead: Bad Magic
Bon Jovi: Burning Bridges
Belletristik
Franzen, Jonathan: Unschuld
Lagercrantz, David: Verschwörung
Poznanski, Ursula: Layers
Camilleri, Andrea: Das Lächeln der Signora
King, Stephen: Finderlohn
DVDs
Honig im Kopf
Schändung: die Fasanentöter
Cinderella
Big Eyes
Shaun das Schaf: Der Film

Beim Besuch von Kindergruppen/Führungen bitten 
wir um Voranmeldung unter Tel. 03765 524-4141.

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; 
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 
16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 
09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Neuberin-Museum 
Reichenbach
Johannisplatz 3

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 
21131. Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 
16:00 Uhr und So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie 
nach Vereinbarung.

- Gefördert  durch den 
Ku l tu r raum Vogt l and -
Zw ic kau  a l s  r e g iona l 
bedeutsame Einrichtung -

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Mittwoch, 21. Oktober, 19;30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus und Freitag, 23. Oktober, 19:30 
Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
2. Sinfoniekonzert: Michail Glinka: Ouvertüre 
zu „Ruslan und Ludmilla“, William Walton: 
Violinkonzert, Peter Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 
4 f-Moll op. 36; Marta Magdalena Lelek /Violine; 
Bartosz Zurakowski/Dirigent

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

Neuberinhaus
Samstag, 17. Oktober, 20:00 Uhr
Live in Concert: „Die Zöllner“ im Duo Infernale

Dienstag, 20. Oktober, 10:00 Uhr
Kinderkino: „Stuart Little 2“

Donnerstag, 22. Oktober: „Italienische Momente“ mit 
Bruno Maccallini – Die Veranstaltung ist abgesagt!

Freitag, 23. Oktober, 20:00 Uhr
„Finanzkabarett“ mit Chin Meyer

Samstag, 24. Oktober, 19:30 Uhr und 
Sonntag, 25. Oktober, 15:00 Uhr
„Hase, Hase“: Eine Komödie gespielt vom 
Neuberin-Ensemble Reichenbach

Ausstellung „Goldrausch“: Gemeinschafts-
ausstellung von Christian-Frank Knobloch und 
Nicole Riesner;  (zu sehen bis 19. November)

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 10:00 bis 
18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn 
erhältlich. Bestellungen bitte an: Neuberinhaus 
Reichenbach, Weinholdstraße 7, 08468 Reichenbach, 
Tel. 03765 12188, Fax: 03765 12425, E-Mail: info@
neuberinhaus.de; + Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5
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... Termine
Ausstellungen

Reichenbach, Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
Ausstellung „Goldrausch“:  Gemeinschafts-
ausstellung von Christian-Frank Knobloch und 
Nicole Riesner;  (zu sehen bis 19. November)

Reichenbach, Stadtwerke, Roßplatz 13, im 
Kundenbüro, 1. OG, während der Öffnungszeiten:
Imagekampagne der Stadtwerke und regionaler 
Vereine: „Mit Energie für Menschen und Region“ 

Reichenbach, Kunsthalle Vogtland e.V., 
Bahnhofstraße 8
Ausstellung „Künstler im vereinten Europa“: 
Es stellen 19 Künstler aus den Reichenbacher 
Partnerstädten- und Gemeinden Nordhorn, 
Jedrzejow, Rocov und Westhausen aus. 
Insgesamt werden ca. 60 Arbeiten gezeigt; (zu 
sehen bis 01. November)
Öffnungszeiten: Donnerstag, 15:00 bis 19:00 
Uhr und Sonntag, 14:00 bis 16:00 Uhr sowie 
nach Vereinbarung; Tel. 03661 458971 oder 
03765 63945

Die Ausstellung „Künstler im vereinten 
Europa“ wurde am 2. Oktober von 
den anwesenden Bürgermeistern der 
Reichenbacher Partnerstädte und 
-gemeinden, vielen anwesenden 
Künstlern (siehe Foto) und zahlreichen 
Vereinsmitgliedern der Kunsthalle 
Vogtland eröffnet. Zu sehen sind mit 
unterschiedlichen Techniken gemalte 
Bilder sowie zahlreiche Plastiken aus 
verschiedenen Materialien.
„Die Ausstellung stellt in ihrer Komplexität 
ein Novum dar“, so Dieter Kießling bei der 
Eröffnung der Schau. Am 3. Oktober waren 
viele ausstellende Künstler vor Ort und 
erläuterten den zahlreichen Besuchern ihre 
Werke. Foto: G. Zeuner

Reichenbach, Peter-Paul-Kirche
Ausstellung „Bäume - Gespräche mit dem 
Schöpfer“: Baumfotografien und meditative 
Texte von Fritz Müller; (zu sehen bis 22. 
November)

Netzschkau, Schloss
Ausstellung mit Werken von Kerstin Körner

Elsterberg, Kulturhaus, Ortsteil Coschütz
Ausstellung „60 Jahre Kulturhaus“

Greiz, Sommerpalais: Ausstellung „Impressionen 
aus den Sammlungen des Sommerpalais Greiz“ ; 
(zu sehen bis 14. Februar 2016)

Veranstaltungen

16. Oktober, 19:00 Uhr, Reichenbach, Gündel‘s 
Kulturstall, Schwarze Tafel 15, Ortsteil 
Rotschau	
We in -  und  Ka r tof f e l ve r kos tung :  m i t 

hausgemachter Musik und kabarettistischen 
Spitzfindigkeiten in urigem Ambiente

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15
Mr. Joe & Band: Joe Cocker Tribute Band

17. Oktober, 15:00 Uhr, Greiz, Hilmo-Stad‘l, 
Schaltisweg 6, Greiz-Sachswitz	
Oktoberfest: Stad‘l-Wirt Eberhard Hertel 
präsentiert: Achim Mentzel, Heidi Hedtmann, 
Stefanie Jodl und weitere Überra-schungsgäste

19:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Comedy-Dinner, mit den „Söhnen Mama‘s“

Elsterberg, Rittergut, Ortsteil Kleingera
Weinverkostung

17., 18. Oktober, Reichenbach, Ortsteil Rotschau, 
Turnhalle: Rotschauer Kirmes

18. Oktober, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Linda Hesse & Band „Hör auf Dein Herz“

21. Oktober, 12:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. 
Marien: Orgelpunkt 12

22. Oktober, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Original Hoch- und Deutschmeister der Wiener 
Hofburg 

23. Oktober, 20:00 Uhr, Reichenbach	
Gaststätte „Bergkeller“, Moritzstraße 27
Live in Concert:“ Tony MacAlpine“

24. Oktober, Elsterberg, Burgruine
Halloween für Kinder

20:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Oktoberfest mit den „Midnight Ladies“

25. Oktober, 07:00 Uhr, Greiz, Flugplatz Greiz-
Obergrochlitz: Oldtimer-Teilemarkt

14:00 Uhr, Elsterberg, St. Laurentiuskirche
Gemeindehausjubiläum

16..00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Schottland 
- Raue Schönheit am Rande Europas“: Diashow 
von Sandra Butscheike und Steffen Mender

26. Oktober, 19:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. 
Marien
Aus der Reihe „Prominente im Gespräch“: „Es 
werde Licht!“ mit Harald Lesch, Günter „Baby“ 
Sommer, Ralf Stiller und Harald Seidel

27. Oktober, 17:00 bis 18:00 Uhr, Neuberinhaus, 
Weinholdstraße 7, Gaststätte, Herrenzimmer
Die Stadträte der Fraktion BITex/Grüne führen vor 
den Sitzungen des Stadtrates – immer am letzten 
Dienstag des Monats – eine Bürgersprechstunde 
durch. Die Bürgerinnen und Bürger können 
während dieser Sprechstunde gern ihre Anliegen 
vortragen.

30. Oktober bis 02. November, Reichenbach, 
Volksfestplatz: Circus Paul Busch
Vorstellungen:
Freitag, 30. Oktober, 16:00 Uhr
Samstag, 31. Oktober, 16:00 und 19:00 Uhr
Sonntag, 01. November, 11:00 und 15:00 Uhr
Montag, 02. November, 15:00 Uhr 

31. Oktober, 18:00 bis 22:00 Uhr, Reichenbach, 
Trinitatiskirche
ChurchNight:  Reformationsnacht: „Dein Bild…“: 
Gottesdienst - Theater – Musik; mit Sounds of 
Joy und Andreas Kamprad (Orgel)

17:30 Uhr, Heinsdorfergrund, Festgelände 
Mühlteich, Ortsteil Hauptmannsgrün
Hauptmannsgrüner Kürbisnacht (Halloweenparty)

31. Oktober, 10:00 bis 14:00 Uhr, Greiz, 
Vogtlandhalle: Kindersachen-Basar

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Tanzsportgala des TSV Greiz

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung 
für einkommensschwache Bürger: Rathaus, 
Markt 1, Zimmer 023; Jeden Dienstag, 16:00 
bis 18:00 Uhr
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten 
vertraulichen Beratungsgespräch mit einer/m 
unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechtsanwalt 
weitergeholfen werden. Die kostenfreie 
Erstberatung soll über Möglichkeiten, Chancen 
und Risiken in rechtlichen Auseinandersetzungen 
informieren.  Terminvereinbarung und 
Beratungshilfeschein sind nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-1096, 
E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine:
17. Oktober, 08:30 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, 
Begegnungsstätte Diakonie, Nordhorner Platz 3
21. Oktober, 15:00 bis 19:00 Uhr, Mylau, 
Rathaus, Reichenbacher Straße 13
28. Oktober, 14:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuber-Grundschule, Leinweberstraße 14
Ausweichtermine: Termindatenbank unter 
www.blutspende-ost.de oder kostenfreie 
Servicenummer 0800 1194911; Der DRK-
Blutspendedienst  dankt  a l len se inen 
Spenderinnen und Spendern im Namen seiner 
Patienten ganz herzlich.

Alaunwerk in Mühlwand:
Das Besucherbergwerk kann aufgrund starker 
Beschädigungen nicht besichtigt werden. 
Informationen: Bergwerksdirektor Werner Albert, 
Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V.: Wiesenstraße 
62; bitte telefonische Terminvereinbarung: 
03765 3096774 
22. Oktober, 19:30 Uhr: Lesung mit Chaim Noll 
„Der Schmuggel über die Zeitengrenze“

IG-Metall, Ortsverband Reichenbach und 
Umgebung: Jeden letzten Dienstag im Monat, 
15:00 bis 17:00 Uhr, Haus der Volkssolidarität, 
Solbrgstraße 16: Sprechstunde

Mobile Sprechstunde des Behindertenrates 
und der Seniorenvertretung: Mittwoch, 14. 
Oktober, 09:30 bis 11:00 Uhr, Reichenbach, 
Stadthaus, Markt 6, 1. Etage, Zimmer 107

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: Treffen an 
jedem zweiten Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr 
im Gemeindezentrum Friesen zur Zusammenkunft. 
Wanderfreudige Bürger sind dazu herzlich eingeladen. 
Anfragen können an Harald Meckel, Hauptstr. 9, 
Ortsteil Friesen, Tel. 03765 13554, gerichtet werden.
Die genauen Zeiten erfahren Interessenten von 
Harald Meckel.
17. Oktober, Treffpunkt Netzschkau, Georgstraße: 
Rund um die Reuther Linde; 10 km
25. Oktober, Treffpunkt Reichenbach, 
oberer REWE-Parkplatz: Bad Schlema – 13. 
Herbstwanderung; 10,15 km geführt; 20 km

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach e.V.: 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während 
der Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: 
Jeden Mittwoch von 12:00 bis 14:00 Uhr, 
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Internet: www.seniorenkolleg-vogtland.de, 
E-Mail: info@seniorenkolleg-vogtland.de
20. Oktober, 15:00 Uhr, Gaststätte Neuberinhaus, 
Weinholdstraße 7: Zirkel Geschichte: „Die 
Sprengung der Elstertalbrücke“
21. Oktober, 09:15 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
21. Oktober, 14:30 Uhr, WHZ, Klinkhardtstraße 
30, Hörsaal 306 ; Vortrag: „Von Budapest nach 
Paris“ - eine Lesung zum Buch

Erster Schützenverein Reichenbach/Vogtl. e.V.: 
Präsident Horst Mecke
Trainingszeiten auf dem Schießstand, Am Walkholz, 
1. SV Reichenbach/Vogtl. e.V., Rosa-Luxemburg-
Str. 25, Tel. 03765 20686: Montag: 14:00 bis 17:00 
Uhr, Samstag: 09.00 bis 12.00 Uhr

Kulturbund e.V. Reichenbach: Kontakt und 
Informationen, Tel. 037606 32178 (tags) oder 
037606 36193 (abends)
Mal- und Grafikwerkstatt: Jeden Dienstag ab 
15:00 Uhr im Atelier Neuberinhaus
Die Ausstellung von Gisela Pfretzschner in der 
Kapelle Neuensalz ist noch bis 18. Oktober zu 
sehen.
Keramikwerkstatt: Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
im Neuberinhaus 

Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Sachsen e.V. in Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 020, 27. Oktober, 14:00 bis 18:00 Uhr. 
Kosten: Eigenbeteiligung von 5 Euro pro halbe 
Stunde Beratung. Bundesweite telefonische 
Energieberatung jeweils Mo bis Do von 08.00 
bis 18.00 Uhr und  Fr 08.00 bis 16.00 Uhr unter 
Tel.: 09001 3637443 (0,14 Euro pro min aus 
dem deutschen Festnetz, abweichende Preise 
für Mobilfunkanbieter) oder Gerd Wappler, Tel. 
0375 6925000. Terminvereinbarung wird erbeten 
unter: 0180-5-797777

Die Fahrbibliothek der Kreisbibliothek des 
Vogtlandkreises kommt nach Schneidenbach: 
28. Oktober, 09:15 bis 09:45 Uhr

Volksso l idar i tä t  Re ichenbach  e.V. : 
Solbrigstraße 16, Tel.: 03765 611817
Veranstaltungen: 
20. Oktober, 14:00 Uhr: Der Kindergarten „Am 
Park“ besucht das Betreute Wohnen in der 
Volkssolidarität Reichenbach e.V.
Auch Nichtmitglieder sind gern gesehene Gäste. 

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband 
Reichenbach e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 
03765 68100, E-Mail: kv-vogtland@vdk.de, 
www.vdk.de/kv-vogtland
Beratungen in sozialen Fragen für alle 
sozialversicherten Arbeitnehmer, behinderten, 
chronisch Kranken und älteren Menschen 
einschließlich rechtlicher Vertretung vor den 
Sozialgerichten.
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade 
Woche: 09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 
09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr, 
Auskünfte: 03741 522458; Sozialrechtsschutz 
VdK Sachsen gGmbH in Chemnitz: 0371 3340-
16 oder -18.

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuberschule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Samstag, 24. Oktober, Freizeit-
Bus 08:00 Uhr ab ab Markt Netzschkau, 08:12 
Uhr ab Bahnhof Reichenbach nach Auerbach-

Rempesgrün-Altstadt-Rodewisch, Schanze-
Lengenfeld; 13 km

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: 
Nächste Öffnungszeit, Sonntag, 18. Oktober, 
14:00 bis 17:00 Uhr 
Auße rha lb  d ie se r  Ö f fnungsze i t  s ind 
Besichtigungen durch Gruppen an anderen 
Tagen jederzeit möglich. Abstimmung mit Peter 
Kober, Tel. 03765 4833356

Ständige Ausstellung in ”Ketzels Mühle” am 
Fuße der Göltzschtalbrücke
Wissenswertes über die Geschichte der Brücke, der 
Mühle und über die reizvolle Umgebung erfahren 
Sie in der Ausstellung, die täglich von 09:00 bis 
16:00 Uhr für die Besucher geöffnet hat.

Dampfspielzeug & mechanische Musik: Das 
etwas andere Museum in Waldkirchen, ca. 200 
Maschinen und Modelle, mit Erklärung und 
Vorführung; Gruppenführungen sind bis max. 
15 Personen möglich. Besichtigungen nur nach 
Anmeldung unter Tel.: 0152 06543200

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung e.V.: 
Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse 
Vogtland, Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 
17125, E-Mail: begegnungsstaette-diakonie@t-
online.de
Begegnungen/Vorträge: immer Dienstag, ab 
14:00 Uhr: 20. Oktober: Warum feiern wir 
Erntedank?; 27. Oktober: Reformation – 
Vorbereitung zum Jubiläum 2017
Mittwoch, 09:30 Uhr: Gymnastik im Sitzen; ab 
14:00 Uhr: „Rommé und andere Spiele“; ab 16:30 
Uhr: „Patch-Work und Nähzirkel“
Religionsleben: Gottesdienst: 25. Oktober, 11:00 
Uhr; Bibelstunde: 22. Oktober, 17:00 Uhr
Sozialberatung für behinderte Menschen und 
ratsuchende Angehörige: Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat, 09:00 bis 13:00 Uhr; Die 
Beratung findet nach Terminvereinbarung statt. 
Die Beratung ist kostenlos. Tel. 037421 28077
Senioren-Computer-Club: Nächstes Treffen: 
Mittwoch, 21. Oktober, 16:00 Uhr. Öffentliche 
Informationsveranstaltung mit Präsentation 
einer neu erarbeiteten DVD zum Thema: „Eine 
Wanderung durch Reichenbachs Gastronomie“; 
Es werden weiterhin Computerlehrgänge 
durchgeführt. Informationen/Anmeldung bitte 
unter Tel. 03765 69327

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- 
und Alzheimererkrankten: Koordinatorin: 
Barbara Vogl, Sozialpädagogin, Mari-enstraße 
11, Tel. 03765 711058, E-Mail: b.vogl@drk-
reichenbach.de
Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 
Mittwoch, 28. Oktober, Aktuelles aus dem 
Verbraucheralltag mit Heike Teubner, Leiterin 
der Verbraucherzentrale Auerbach

Hospizverein Vogtland e.V.: Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1
Jeden ersten Montag im Monat ist das Trauercafé 
für Hinterbliebene geöffnet.
Hier findet man den Kontakt zu anderen 
Betroffenen, man kann erzählen und zuhören. 
Mitfahrgelegenheiten werden geboten. Um 
telefonische Anmeldung wird gebeten. Offenes 
Trauercafé: Nächster Termin: Montag, 05. 
Oktober, 15:00 bis 17:00 Uhr
Die AGUS-Trauerselbsthilfegruppe für Angehörige 
um Suizid treffen sich am Montag, 26. Oktober, 
17:00 bis 19:00 Uhr

DRK Begegnungsstätte „Ausweg“: Reichenbach, 
Albertistraße 38, Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, Freitag, 
08:30 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. 
Die Begegnungsstätte ist ein Treffpunkt für 
Menschen, die Kontakte und Ansprechpartner 
in allen Lebenslagen suchen, Tagesstrukturen 
vermissen oder nur ihre Freizeit in gemütlicher, 
familiärer Atmosphäre verbringen wollen. 
Dienstag, 20. Oktober, 13:00 Uhr: Kreatives 
Gestalten

Betreuungsverein Vogtland e.V.:
Haus der Begegnung, Zwickauer Straße 
93, Beratungsraum, Tel. 03765 711577, 
Ö f f n ung s z e i t e n  m i t  Angebo t en  z u r 
Beratung und Information über rechtliche 
Bet reuung,  Vorsorgevo l lmachten und 
Betreuungsverfügungen: Mo: 09:00 bis 12:00 
und 13:00 bis 18:00 Uhr, Di: 09:00 bis 12:00 
und 13:00 bis 15:00 Uhr, Mi: 13:00 bis 15:00 
Uhr, Do: 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr

SAQ mbH Zwickau, Niederlassung Reichenbach:
Beratungszeiten: montags 12:00 bis 15:00 Uhr, 
Oberreichenbacher Straße 94, Tel.: 03765 12346; 
Ute Reißig.
Für die Berufsorientierung bieten wir an: 
Individuelle Beratung bei der Suche von 
Ausbildungsplätzen, Plätze für Schüler-Praktika, 
Vorstellung von verschiedenen Berufsbildern, 
Einblick in die Wirtschaftswelt und dadurch 
Kennenlernen der Ausbildungsberufe.

„Das Boot“, Sozialpsychiatrisches Zentrum 
der Lebenshilfe Reichenbach e.V.: Zenkergasse 
13, Tel. 03765 525104, Öffnungszeiten: Di-Fr: 
10:00 bis 20:00 Uhr, Sa: 08:00 bis 16:00 Uhr, 
So: 14:00 bis 18:00 Uhr.
Jeden Dienstag: 10:00 bis 12:00 Uhr 
Gesprächskreis am Frühstückstisch
Jeden Mittwoch: 10:30 bis 11:30 Uhr: 
Selbsthilfegruppe „Fitness für den Rücken“, 
11:30 bis 14:00 Uhr Mittagsrunde
Jeden Donnerstag: 10:00 bis 14:00 Uhr 
„Brunch“; Anmeldung bitte bis zum Vortag
Jeden F re i tag:  11:30 b is  13:00 Uhr 
„Suppenküche“; Anmeldung bitte bis zum Vortag
Jeden Samstag: 13:00 bis 15:00 Uhr 
Handarbeitskreis und Backen, danach Caféteria
Sonntag (Nach Voranmeldung): 14:00 bis 18:00 
Uhr Offene Gespräche bei Kaffee und Kuchen; 
Anmeldung bis Freitag

Alle Veranstaltungen auf einen Blick sind im 
Internet unter www.reichenbach-vogtland.de 
zu finden! Änderungen vorbehalten!

Der Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk 
Plauen informiert: 

Fortbildung für Waldbesitzer
Der Forstbezirk Plauen lädt alle interessierten 
Waldbesitzer zu folgender Fortbildung ein:

Entwicklung von Waldbeständen nach 
Schneebruchschäden

Die zirka zweistündige Exkursion führt in das 
Revier Wildenfels. Treffpunkt ist am Freitag, 
den 6. November um 13:00 Uhr am Forsthaus 
in 08107 Hartmannsdorf, Rothenkirchener 
Straße 121. 
Der örtlich zuständige Revierleiter, Herr Holger 
Buchta, ist für Rückfragen erreichbar unter 
(0174) 33 79 606.

Bei Interesse melden Sie sich bitte an im 
Forstbezirk Plauen unter (0 37 41) 10 48 00.
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„In diesen Tagen startet unsere Weihnachtspäckchenaktion 
2015“, informiert Christian Ehrler, der ehrenamtliche 
Geschäftsführer vom Lengenfelder Hilfsverein 
Unterkarpaten e. V.
Schon über ein Jahr dauern die kriegerischen 
Auseinandersetzungen im Osten der Ukraine an 
und bestimmen das Leben im ganzen Land. Auch 
die Unterkarpaten im Südwesten der Ukraine 
sind davon nicht verschont geblieben. Doch die 
Auswirkungen sind überall in der Ukraine zu 
merken. Auch die sich dramatisch verschlechternden 
Lebensbedingungen sind an den Kindern nicht 
spurlos vorüber gegangen. In den überwiegend 
ländlich geprägten Unterkarpaten bewirtschaften 
Viele ihre Felder und sind Selbstversorger. 
„Unser Durchschnittseinkommen von ehemals 
100 Euro ist jetzt nur noch 40 Euro, eine Rente 
30 Euro wert.“ Ein Rentner muss allein ein Drittel 
seiner Rente für den Kauf von Brot ausgeben. 
Kommt ein Medikament dazu, reicht das Geld 
nicht für die Stromrechnung. Es ist heute üblich, 
in Apotheken nur noch zwei oder drei Tabletten 
zu kaufen. Die Preise für Energie und Gas sind 
in astronomische Höhen gestiegen und steigen 

„Weihnachtsfreude“ – auch in diesem Jahr?!

Hilfsverein Unterkarpaten beschenkt Kinder in der Westukraine
weiter. Dazu kommt die Sorge um das Leben der 
eingezogenen Männer, Väter und Söhne.
Deshalb bittet der Verein Sie in diesem Jahr 
ganz besonders um Ihre Unterstützung für seine 
Aktion „Weihnachtsfreude“!
Die Mitstreiter vom Hilfsverein sammeln die 
Spenden und bringen das Geld in die Ukraine. 
Das spart aufwendige Transporte und das Geld 
kommt den Kindern zugute. Ihre Partner in 
den Gemeinden der Reformierten Kirche der 
Unterkarpaten kaufen die Geschenke. Sie kennen 
die Kinder und wissen, worüber sie sich freuen. 
Liebevoll packen sie die Päckchen und verteilen 
sie dann zu Weihnachten an die Kinder. 
Partner der Aktion sind auch 2015 wieder  
der Sänger Gunther Emmerlich sowie der 
Winte r spor t le r  B jö rn  K i rche i sen  aus 
Johanngeorgenstadt.

Spenden bitte auf das Konto des Hilfsvereins bei 
der Sparkasse Vogtland: 

IBAN: DE57 870 580 00 381 20 10 908
Kennwort: WEIHNACHTSFREUDE
Informationen unter: www.hvu-online.de

Kursana-Domizil Reichenbach:

Erntedankfest mit den  
„Pfiffiküssen“ 

Eine ganze Woche lang drehte sich im Kursana-
Domizil Reichenbach sowie in der nahe gelegenen 
Kindertagesstätte „Pfiffiküsse“ alles um den 
Herbst und das traditionelle Erntedankfest. In der 
Vorbereitung auf diese Themenwoche brachten 
Bewohner des Altenheims und deren Angehörige 
viele herbstliche Gaben ins Haus - sozusagen quer 
durch den Garten. „Alle haben sich sehr über diese 
große Resonanz gefreut, dafür möchte ich auch 
noch einmal ein herzliches Dankeschön sagen“, 
so Direktorin Grit Sattler. Mit diesen Spenden 
wurde eine Erntedank-Ecke im Restaurant des 
Hauses eingerichtet, die dann letztlich Start für 
die Themenwoche war. Für viele der Bewohner war 
dies ein wahrer Augenschmaus. 
Weiter ging es mit einem Besuch des Herbstfestes 
in der nahe gelegenen Kita „Pfiffiküsse“. Die 
Bewohner waren sehr angetan vom Programm 
der kleinen Pfiffiküsse und nahmen dankbar 
selbstgebastelte Geschenke von den Kindern 
entgegen. Am nächsten Tag ging es gemeinsam 
mit der Vorschulgruppe der Kita an den Inhalt 
der vielen Erntekörbe - köstliche Kuchen wurden 
daraus gebacken. Dieses generationsübergreifende 
Zusammentreffen fand großen Anklang bei Jung 
und Alt. Und auch im Domizil entstanden aus den 
Erntegaben leckere Konfitüren und Gelees, Salate, 
Kuchen, Suppen und Eintöpfe. 

Jung und Alt freuen sich auf den selbst 
gebackenen Apfelkuchen. 
	               Text und Foto: Kursana

Deutsches Rotes Kreuz:

Gemeinsam 
in ein rauchfreies Leben:

Den Grundstein legen für ein rauchfreies und 
gesundes Leben mit dem Tabakentwöhnungskurs 
nach dem Rauchfrei Programm der IFT-
Gesundheitsförderung:
- sieben Gruppentreffen mit max. zwölf 
Teilnehmern (90 min)
- zwei individuelle Telefontermine
- optimale Vorbereitung auf den Rauchstopp
- professionelle Unterstützung nach dem Rauchstopp
- basierend auf neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen
- Bezuschussung durch Krankenkassen möglich

Wir beginnen mit unserem Kurs am Mittwoch, den 
19. Oktober um 17:00 Uhr in der Geschäftsstelle 
des DRK Kreisverbandes in der Marienstraße 11. 

Information und Anmeldung: 
DRK Suchtberatungsstelle 
Frau Poller - Diplom Sozialpädagogin/ 
Sozialtherapeutin (VT)
Tel.: 03765 13469 oder 
E-Mail: suchtberatung@drk-reichenbach.de
Homepage: www.drk-reichenbach.de

Der Schäferhundeverein Reichenbach am Karlsturm:

Herbstprüfung SV OG Reichenbach

Das  im Schä fe rhundve re in  in 
Reichenbach am Karlsturm nicht 
nu r  D e u t s c he  S c h ä f e r hunde, 
sondern u.a. auch Riesenschnauzer, 
Dobermänner, Labrador und Collies 
zu gehorsamen Begleitern erzogen 
bzw. ausgebildet werden ist allgemein 
bekannt. Hundeführer können  das 
hier erlernte theoretische Wissen im 
Umgang mit ihren Vierbeinern über 
eine Sachkundeprüfung unter Beweis 
stellen. Im praktischen Teil erhalten 
sie von erfahrenen Ausbildern Hilfe und 
Unterstützung. 
Als eines der Höhepunkte im Ausbildungsjahr 2015 fand am 26. September die Herbstprüfung des SV 
OG Reichenbach statt. Bei nicht selbstverständlich bestem Wetter wurden 14 Prüfungen, davon 13 
aus dem eigenen Verein und ein Sachkundenachweis von einem Leistungsrichter der Landesgruppe 
Sachsen kritisch bewertet. Selbst aus einem befreundetem Hundesportverein nahm ein erfahrener 
Hundeführer an dieser Prüfung teil. 
In den Ahnentafeln bzw. in den Leistungsnachweisen der Hunde wurde dann die jeweils bestandene 
Begleithundprüfung, Fährtenhundprüfung oder sogar eine bestandene Prüfung im Rahmen der 
Internationalen Prüfungsordnung (IPO) dokumentiert. Zu verstehen ist darunter eine Prüfung die 
sich aus den Bereichen Fährtenarbeit, Unterordnung und Schutzdienst zusammensetzt. 
Erst nach Bestehen einer IPO1-Prüfung kann in der nächst höheren Stufe, der IPO2, bzw. danach 

in der IPO3  gestartet werden. 
Als Tagesbester konnte sich Sportfreund Jörg 
Georgi mit seinem Deutschen Schäferhund Hero 
von der Koboldwiese über die IPO3-Prüfung mit 
270 Punkten freuen. 
Als Anerkennung ihrer Leistungen erhielten 
die Sportfreunde jeweils einen Pokal und eine 
Urkunde. 

Die Durchführung einer solchen Veranstaltung 
ist nur durch den Fleiß und Bereitschaft ihrer 
Mitglieder und der Unterstützung von Firmen  

wie Fa. Tim Bauer aus Neumark und  Fa. Sigmar Malz aus Greiz möglich, bei denen sich der Verein 
an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bedankt.

Vereins-Info
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Der nächste Anzeiger erscheint 
am Freitag, den 30.10.2015

Anzeigenschluss ist 
Freitag, der 23.10.2015
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Sommer, Sonne und Strand: Senden Sie uns bis 31.10.2015
Ihr kreatives Urlaubsfoto mit witziger Nennung der WOBA!
Auf den glücklichen Gewinner wartet ein großes Cocktailabend-Set 
für Daheim für 6 Personen!* Wir freuen uns auf Ihre Einsendung!

* Einsendungen per Facebook-Kommentar oder per E-Mail (info@woba-reichenbach.de) und Post möglich! Geben Sie bitte 
 Ihren Namen inkl. Anschrift an. Der Gewinner wird anschließend auf Facebook bekannt gegeben und von uns benachrichtigt.
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WOBA-WOBAWOBA
CABANA!
Urlaubs-Foto-Gewinnspiel

www.woba-reichenbach.de

Urlaubs-Foto-Gewinnspiel

MITMACHEN &

COCKTAIL-

EQUIPMENT!

GEWINNEN!


